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wird:98) Anthoni
Brecht. betrieb

allem‘ Anschein
nach einen ein-

träglichen Han-
del und kam zu

Wohlstand und

Vermögen. . Im
Juni 1612 ver.

mochte:er den

auf seiner Be-

hausung ‘noch

haftenden

Eigenzins, wel-
eher mit 25 Gul-

den jährlich an

den damaligen

Eigenherrn,
Herrn Gabriel Harsdörfer;:zu‚entrichten war, durch

Erlegüng eines Kapitals von 500 Gulden abzulösen,®*)
ınd schon im nächsten Jahre mufste er sich nach

einem geräumigeren Geschäftshause umthun und

tauschte mit Vertrag vom 6./12. Februar 1613 gegen

sein nun als. frei, lauter, eigen, unbeschwert und un-

verpfändet bezeichnetes Haus von Frau Helene Kand-

ler, Witwe des Herrn Paulus Kandler, und ihren Kin-

dern deren gröfseres, im Gemsenthal gelegenes Eckhaus

anter Aufgabe einer Summe von 2600 Gulden’ ein.)
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